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TO 2
Nachbau, lnbetriebnahme und Abgleich dieses exklusiven
primärgetakte ten 600 W-Leistungs-Schaltnetzteils beschreibt der
vorliegende abschlieBende Tell dieses Artikels.

Nachbau

Obwohl die Schaltung des SPS 9000
recht koniplex ist, geht der Nachbau ztigig
vonstatten. Sdnitl iche Bauclemente wer-
dcii auf 3 Ubersichtlich gestalteten Leiter-
platten untergehracht.

Bei der BestucLung der Baueleniente ist
höchstc Auimcrksamkeit gehoten. Dies gilt
inshesotidere für alle Bauelemente, die gal-
vanisch mit clem 230 V-Wechselspan-
nungsnetz verbunclen sind. Bei allen Ar-
heiten und auch bei allen Messungen am
Gerüt, wie z. B. einer eventuell erforderli-
chen Fehlersuchc, ist unbedingt ein Trenn-
transformator (mm. 1000 VA) aus sicher-
heitstechnischen Gründen zwischen Netz
nod Gerüt zwischenzuschalten. Aber auch
aus mel3technischer Sicht is! dieser Trenn-
translorniator erlorderlich, wenn z. B. mit
eineni Oszilloskop am Geriit gemessen
wird.

Grundsützlich bergen Messungen an ci-
nem Gerlit wie dciii SPS 9000, bei dciii die
Nctzwechselspannung in recht komplexer
Weise verarheitet und an vielen Stellen
und Bautei len auch direkt herQhrbar ist,
einc gewisse Gefalir in sich. Es ist claher in
jedeni Falle besser, es gar nicht erst soweit
konimen LU lassen Lind durcli einen sorg-
fültigen ALifbau Feliler auszuschlicl$en.

Bcginncn wir zuiiaehst mit der Bestuk-
kong der Frontplaiine. Hierhei ist lolgen-
des zu beachten: Die Elkos C 301, C 308,
C 401, C 408 sowie die Spule L 401 sind
lie-end einzuhaucn wic im BestLickungs-
druck gczeigt. Der Widerstand R 309 wird
hingegen stehend Ulf der Leiterplatte mon-
tiert. Die Leuchtdiode D lOS wird mit
cinem Abstand Platinenoherkante-LED-
Spitie von 7 nini cingehaut.

Die Anschlul3heine der vier Einstcllpo-
tenti()nieter ( R 124 his R 127) sind vor dciii
Einhau iunüchst schart'kantig Lim  den
Kunststolisockel zur Potiachse hill umzu-
hiegen. Alsdann werden die Einstcllpotis
von der Leiterhahnseitc in die vorgesehe-
nen Bohrungen der Leiterplatte eingesetzt.
festgeschrauht und erst anschliel3end nut
(Icr Leiterplatte verlOtet. Fine SockelLmg
der ICs ist aus PlatzgrUriden nichi zulus-
sig. audi niLil3 heini EinlOten der Displays

aol hdndiges Aufliegen ant' der Leiter-
Platte gcachtet werden.

Durch die beiden 1.35 mm-Bohrungen
an den unteren Ecken der Platine sind von
der Bcsthckungsseite her 2 Lötstifte einzu-
stecken, mid zwar mit der langen Scite
voran. Wenn spuiter Front- und Basisplati-
ne zusanimengelotet werden, dienen sic
als gcnaue Ausricluthilfe.

liii nuichstcn Arbeitsschritt wird die
50 mm x 101 miii niessende Steuerplatine
vorgetertigt. Hier ist lediglich anzumer-
ken, daB die abgewinkelten Stiftleisten
eventuell in cigener Regic auf die henatig-
ten Luingen von 10 hzw. IS AnschlLif3pins
zu bringen sind. Dieses geschieht am be-
sten nuittels cines Seitenschnciders.

Alsdann komnuen wir ZLI der BcstOk-
kung der groBen Ca. 185 mm x 335 num
messenden Basisplatine des SPS 9000. Wir
heginnen auch liier zuniichst mit der Mon-
tage (icr niedrigen Bauclemente wie Wi-
derstuinde, Dioden und Kondensatoren. Die
Widerstiindc R 113 his R 115 sind stehend
cinzuhaucn. Der Widerstand R 119 wird
liegend mit cinern Abstand von 5 mm zur
Leiterplatte eingclbtct.

Der Nctzschalter S 101 mul3 mit allen
Auflagepunktcn an der Platine an! icgen.

Die Steucrsignalc lirdie Endstulentran-
sistoren T 101 nod T 102 gelangcn Liberje
einc 65 mm lange LcitungSvcrbindLing vom
Steuertrah TR 101 auf die hesagten Tran-
sistoren. Diese Verhindung wid jewci Is
aLIS /.wei Abselunitten starrer Schaltlitzc
hergestellt, die zuvor miteinander verdrillt
werden (siehe auch Leiterplattenfoto).

Die Hcif3leiter NTC I md NTC 2 sind
zunuichst von dcr BcstOckLin g ausgeschlos-
sen. Ihre Montage erfolgt crst nach ciner
ersten FunktionsprUfung des SPS 9000.
Hieraufgehen wir mi Ahsatz Inbetriehnah-
me (liii! Ahglcicli noch nillier ciii.

Der Temperatursensor wird aul LOtsti I-
Ic gelOtet. Die Anschlul3beine werden hicr-
hei nicht gekürzt, and die abgeflachte Scite
des Scnsorgehuiuscs soil zuni hinteren Pla-
tinenrand zeigen.

Die Orienticrung der insgcsamt 9 Induk-
tivittiten hzw. Transformatoren ist entwc-
der (lurch (las asyrnrnctrischc Pinning au-
tomatiscli richtig gegehen oder die hi nhau-
lage ist helichig. Lctztercs gilt für L 101

his L 103 sowic für (lie stromkompensicrte
Ringkcrndrossel DR 101 mud den Steuer-
trafo TR 103. Der Hilfstrafo TR 104 wird
entsprcchcnd den Leiterbahnanschlüssen
cingclotct.

Der Stromwandlcr TR 103 sowic die
Ausgangsdrossel L 105 sind von Hand ZU

wickeln. Hierzu erliLilt der Ringkerii von
TR 103 füiulzcluii Windnugciu aus 0,25 mm
starkem Wire-Wrap- Dralit.

Die W indu ngen Sind gcmLil3 dciii Bc
stückuiigstoto sauherlicli nebeneinander
aulzubringen. so daB der Kern ungcfdhr his
zur Hblfte umschlossscn wiid. Der Dralit
dart nicht zu lest urn den Ringkcrn gezo-
gen werden, da dies die Isolation beschBdi-
gen kOnntc. Alsdann wird der SO vorberci-
tctc Ri ngkern mit ci nern 20 nurn I aiigenSi I-
bcrdraht auf dcr Leitcrplattc bcfcstigt. Die-
ser ..Bcfcstigungsdraht" (lient gleichzcitig
als sekunduirseitige Wicklung. die (lie Mit-
tclanschl üssc des Trafos TR 102 verhindet.
Der Dralit wird zuniichst iuur cinscitig an-
gclotct, dann nuittels eiiuer Zange fcstgezo-
gen und ant der Gegenseite aiigelbtct, wo-
durcli ein fester Sitz des Trafbs elTcicht wiid.

Die Ausgangsdrossel L 105 wird aus
dem 27cr-Ringkern and zwei isolierten
Leitungen nut ci nciiu Qucrschnitt von
2 ninu hergestellt. Der Rin g kcrn wiid nut
denparallel I iegendcn Leitungen 5 mal
umwickelt, wohci diese im Kerninneren
sauher nehencinander liegen sollen (siehe
audi Lei terpl atteii fob). Die Ende ii der
Litzcn sind an Punkt I und Punki 3 (Icr
Leiterplatte einzulötcn. Die Punkte 2 und 4
werden duch die zweitc WindungderDros-
sel verbunden. AnschlicBcnd wird der Ring-
kern Ober den nuitgelicfcrtcn Kabelbinder
durch (lie Bohrungcn in der Leiterplatte
mit diescr fest verhuiudciu.

Als nLiclustcs sind (lie heiden KühlkOrper
für (len Einhau vorzuhereiten. An (1cm von
der Geruitevorderseite aus gesehenen lin-
ken Kü!ilkorper ist der Nctzgleichriclutcr
CL 101 zu montieren sowic die  Leistungs-
transistoreii '1101 his T 104. Die Montage
(Icr Transistoren erfolgt nut jc ciner M 3 x
8 mm-Zylindcrkopfschrauhc, wobci zur
Isolation jeweils eme Isolicrmanschcttc und
cine Glinurnersclueibc unterzulegcn ist. Zur
hcsscren Wiirmekopplung is! die Moiutage
nut Wuirmcleitpaste durchzululurcn. Der
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Strom versorgungen

Gleichrichter GL 101 wiid mit einer M 3x
12 mm-Zylinderkopl'schrauhe an den KhhI-
korper angesc!irauht, wohei eine Gum-
inerscheihe hier nicht erforderlich 1st, wohl
aher \Varnieleitpaste zur optimalen ther-
mischen Kopplung.

Sind al lc Haibleiter sowed montiert,
soilte mit einem Multimeter die Isolation
zum Kuhlkorper uherprUft werden. Kei-
nesfalls dan einer den Hal hleiteranschlUs-
se einen direkten elektrischen Kontakt zum
KUh!kdrper hahen.

Alsdann erlolgi die Haihlcitermontage
am rechten KUhlkdrper. Die Transistoren
T 105 and T 502 sowie die Doppeldioden
D 101 und D 102 und den Spannungsneg!er
IC 101 mOssen isolient montiert werden.
Für den Transistor 1 502 (TO 1 26-Gehdu-
se) ist hierfdr keine Isoliermanschette en-
fonderlich. Den Shunt-Widerstand PR 101
wird direkt ohne GI immenscheihe mon-
tiert. Auch hier ist keine Isoliermanschette
enlordenlich. Stimtliche Bauelemente wen-
den mit lvi 3 x 8 rnni-ZyI i nderkopfschrau-
hen miter Hinzul'dgen von etwas Wtinme-
Ieitpaste hefestigt.

Nachdem heide Khhlkonper soweit mit
den Bauelementen vensehen sind, erfolgt
die Montage auf der Basisplatine. Hier-
für werden zundchst die Anschlul3heine
der Bauelemente durch die jeweiligen
Bohrungen den Leiterplatte geführt, his
der KühlkOrper hhndig aufliegt. Alsdann
sind die Kühlkdrper mit je zwei Knipping-
schnauben 2.9 x 9,5 mm von unten durch
die Basisplatine festzuschrauhen. Ahschlie-
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Bend wind die elektrische Verhindung der
Halhleiter nut der LeitenplaUe durch Ver-
IOten den Anschlul.theine hergestelit.

Aulgrund des liohen Ausgangsstnomes
ist die Leiterplatte im Bereich der Verhin-
dung D 101 - L 103 sowie D 102 - L 103
durch Auflöten entsprechender Silber-
drahtabschnitte zu verstiirken.

SolIte die Basisleiterplatte im angespro-
chenen Bereich mit Ldtstopplack ühenzo-
gen scm, so ist dieser nit einem Schnau-
henzieher oder tihnlichem ia entternen.

Die Si Iherdrahtahschnitte ihhren von den
Mittelanschlhssen den Doppeldioden zu
dciii relativ gro011achig ausgelührten An-
sehluI3 der Speicherdrosse! L 103 and lie-
gen bdndig auf. hevor sic unterZugahe von
reichlich Lötzinn mit den Leiterbahnen
verldtet werden.

Sind alle Platinen soweit vorgefertigt,
wind die Frontplatine lilt der Basisplatine
verhanden. Die Frontplatine wind hienfdr
so an (lie Basispaltine gehalten, daI3 heide
zuvor in die Frontp!atine cingestcckten
Ldtstifte in ganzen LLinge auf den I3est6k-
ku11 1I sseite den Basisplatine autliegen.

Zanaehst werden beide Leiterplatten Ic-
diglich dunch zwei Punktlotungen nechts
and links verbunden. Es ist dabei aufexak-
te Fluchtung der zusamniengehorenden
Leitcnbahnpaare in achten. An den StoI$-
stelle darf kein erkennharer Spalt beste-
hen. Auch maO vor al 1cm in guter NlIhe-
run(I Cill rechter Winkel zwischen heiden
Plati netu zustandekommen.

1st diese Foiderung n ieht auf Anhieh

Bestük-
kungsplan
der Steuer-
platine
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en1011t, so kdnnen darch Ldsen den Pankt-
lotangen entsprechende Korrekturen ieicht
durchgcthhrt wcrden, hevor dann sitnitli-
che Leiterhahnpaare anter Zagabe von
reichlich LOtzinn ia veriöten sind. Diese
Leiterplattenverhindung kann darch einen
niittelgroI3en Troplen dOnnflOssigen Se-
kundlenklehers Q. B. ELV Nr. 8457) inn
Fugenhereich weiter verstiinkt werden. Kilt
man die Leiterplatten hierhei entsprechend
schniig, verteilt sich der Sekundenkieher
hlitzschnell im gesamten FLigenhereich.

Es loigt (las Einlöten der Steaerplatine,
womit (las Chassis des SPS 9000 soweit
lertiggestellt ist. Ali dieserStelleenipfiehlt
es sich. eine kieine Schaffenspause einza-
legen and den Aalliau hczdglieh BestOk-
kang. Polarität den Elkos hzw. Dioden and
korrekter Lotangen zu Oherprdfen.

Nach gnhndlicher Kontrolle des Ge-
ñtechassis wind die Laltieitplatine niittels
4 KnippingsehraLlhen 2,9 x 9,5 mm Ulf der
Obenseite den KOhlkorper angeschrauht.

Sodann wind (len Lütter mit vier Kanst-
stollschrauhen M 3 x 30 and passenden
Kunststof fill Llttern aaf den Aal3enseite (Icr
RUckwand des SPS 9000 montiert. Die
AnschlaBieitang des Lüfters wird darch
due von der Gerdtevordenseite aas gesehe-
nen rechts neben diem LOfter hefindliche
Bohrang gefOhrt.

Den L011er ist nicht mittig an (len ROck-
wand montiert and hefindlet sich dlanlit
auch niehi mittig zwischen den beiden
KOhlkdrpern dies SPS 9000. Weiterhin ist
die LOtterhohruug ,urGertiteantenseite hin
verschoben.

Die Montage dies Lifters erfoIgt so. daO
dieser die Ablaft aas dem Gehaase des SPS
9000 herausbefördert (siehe Pfeilmarkie-
rLing am LOftergehiiase).

Nachdem die Zagentlasta ng für die Netz-
zaleitang eingeschraaht ist. (las Netzkabel
hindurchgelOhrt and die liul3ene IJmmante-
I Ling aaf ca 100 mm entfennt ist, kann die
ROckwand mit dciii GerOtechassis verhan-
den werden.

Der Schatzleiter (grOn/gelb) der Netz-
leitang wind mit dem Lotpankt ST 103.
Phase and Nail mit den Lotpankten ST 101
and ST 102 verbanden. Die abisolierten
Leitangsenden werden hierfOr zandchst
(larch (lie entsprechendlen LOtOsen gesteckt,
amgehogen and erst dlann angelOtet.

Die tote Anschlul3leitang desLOfters
wind an den LOtOse ST 501 , (lie hlaae An-
schlal$leitang an ST 502 angelOtet.

Damit ist den Aa atha soweit abgeschlos-
sen, and win kOnncn mit den Inbetriehnah-
inc sowie (1cm anschliel3enden Abgieich
beg innen.

Inbetriebnahme und Abgleich

DLtreh das Fehlen den heiden Heil3!eiter
NTC I and NTC 2 ethalten (lie uiniliiOlse-

(it.)	 ELVjournai 5/93



Ansicht der fertig
aufgebauten
Basisplatine
(Origi nalgrafle:
335 mm x 186 mm
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Stückliste: Schaltnetzteil SPS 9000

Widerstände
Shunt 0,01 QI I OWatt ..............PR 101
1,8	 ..................................R 122. 123
3,3	 ..........................................R	 118
M2 ...................R 209, R 210. R 226
33	 ........R I05.R 107.R 109.R 111
33/4Watt ....................R 114. R 115
39	 ...........................................R233
47Q...........................................R 204
IOOQ .............................R 104, R 207
I5OQ/4Watt ..............................R 113
220Q/5 Watt ..............................R 119
390Q ......................................... R225
470Q ............................R 120. R 121.

R 305, R 405
560	 .........................................R 404
1W ................... R117.R309.R514
1,5W ........................................ R216
2,2W ........................... R212.R 218,

R 219, R 228, R 230
2,7W ............................R 116, R 229
3,3W.....R 106, R 108, R 110, R 112
4,7W ..... R 205, R 22!. R 227, R 515
6,8W ................R 304, R 501, R 503
lOkQ ...... R201.R214.R223.R235
15kQ ........................R 102A-R 102D
22kQ ............................. R 208, R 211
33kQ ............................. R303.R403
47kQ......R 302, R 308, R 408, R 502
56kQ ............R IO1A-R IO1C,R 506
82W .............................R 220. R 402
100W .............. R202.R203,R215.

R 224, R 306, R 307,
R 407, R 505, R 507-R 509

330W.......................................R 103
390W.......................................R 504
470W ...........................R 206. R 222
IMQ.........................................R217
Trimmer. PTI0. lie-end
10kc ............................. R 301, R 401
Potentiometer, 4,7W,
6 mm Achse ..................R 124-R 127
NTC4.7Q .................. NTCI,NTC2

Kondensatoren
100pF/ker...................... C 304. C 404
680pF/400V .............................C 110
lnF...........................................C206
InF/50V ...................................C 108
12nF ........................................ C 118
3,3nF/400V ...................C 11l.0 112

4.7nF ........................................C 201
4.7nF/250V-, Y ............C 102,C 103
5,6 nF .......................................C 503
6,8nF ........................................C 205
10nF .............................. C213.C302
1 8n .........................................C214
47nF.........................................C 303
56nF .............................. C212,C504
IOOnF .... C 204, C 207, C 209, C 215.

C 305, C 405, C 407, C 402
I OOnFIker ................................. C 501
220nF ................C 306, C 307, C 406
470nF .......................................C 117
470nF/630V .............................C 109
680nF/630V ..................C 101,C 104
I0pF/16V .....................C 301, C 308,

C 401, C 408
lOgF/25V .................................C 119
221.IF/16V .....................C 202, C 210,

C 211, C 502
I00(IF/16V .................... C 505, C 507
220pF/16V ...............................C 208
2200F/40V ...............................C 115
220(IF/350V ..................C 105-C 107
2200iF/I6V .............................C 116
47001tF/40V .................. C 113.0 114

Haibleiter
SG3525A ................................IC 202
5FH617-G2 .............................IC 201
1CL7107 ..................... IC301,1C401
CD4049 ................................... IC302
LM358 .......................IC 204, IC 502
7805 ...........................IC 101, IC 203
7808 ........................................IC 501
KBU6G .................................. GLIOI
B40C1000RD ..........GL 102, GL 103
BUZ326 .........................I 101-T 104
BD678......................................T 502
BD243 ......................................T 105
BC337 ................T 106.T 107.T 201
DJ700A .....................DI 301-DI 303.

DI 401-DI 404
BYV32-150 ..................D 101, D 102
ZPDI8V ...................................D202
ZPD3.9V ..................................D 204
I N4002 .....................................D 203
1 N414 ............D 103.D 104,D201.

D 301, D 302, D 501, D 502
LED, 5mm, rot .........................D 105
SAA965 ..................................TS 501

Sonstiges
Trafo FF16-V I ......................TR 101
Trafo ETD49 ..........................TR 102
TrafoEI48 ..............................TR 104
RK 10x4 .................................IR 103
2x7mH/3,5A ..........................DR 101
RKØ27x2O ...........................L105
Drossel E55/21-VI ...................L 103
Stahkerndrossel, 30pH .. L 101. L 102
Spule.5IgH ..............................L401
Schadow-Netzschalter ..............S 101
Sicherung. 4A. triige ................SI 101
I Platinensicherungshalter (2 Tei Ic)
I Stitlleiste, abgewinkelt. 25polig
I Axial-LUl'ter 0 60x60, 12V

(Papst 612)
4 Kunststoff-ZyI inderkopfschrauben

M3 x 30mm
4 Kunststoft'-Muttern M3
8 Knippingschrauhen 2.9 x 9.5mm
II Zylinderkopt'schrauben M3 x 8mm
I Zyl inderkopfschraube M3 x I 2mm
2 Khhlkhrper, SPS 9000
I Luftleitplatine
I Schadow-Netzschalter-

Verliingerungsachse
I Adapterstiick 1. Schadow-Netzschalter
I Druckknopf f. Schadow-Netzschalter
1 Polklenime, 20A, rot
I Polklenime, 20A, schwarz
8 Isoliernippel
4 Glimmerseheihen T0-31?
5 Glimnierscheihen T0-220
I Tube \Vhrmeleitpaste
2 Lhtstiite, 1.3mm
5 Lhistilte mit Lbtbse
I Kahelhindcr
16cm flexible LeitLing.

ST I x 022mm. schwarz
I 6cm flexible Leitung.

ST I x 022mm 2 . rot
30cm flexible Leitung.

ST I x I ,5mm. schwarz
30cm flexible Leitung,

ST I x 1,5mm 2 . rot
7cm flexible Leitung.

ST I x2.5mm 2 . schwarz
7cm flexible LeitLing.

ST I x2.5nim 2 . rot
30 cm Wire-Wrap-Leitung 0,25 niiii
30cm Schaltdraht, blank versilbert

ti-en Leistungsstufen des SPS 9000 keine
Versorgungsspannung, und auch die Neii-
elkos C 105 C 107 werden nicht auf-
geladen. H ierdurch kann relativ risikolos
zunachst die Steuerschaltung des SPS 9000
Uherpriift werden, ohne daB die Gefahr
einerZerstorung der LeistLlngstransistoren
hesteht.

Grundshtzlich ist aufjeden Fall ciii ent-
sprechender Trenntransformator lUr die

Inbetriehnahme erforderlich. SoIl das SPS
9000 spater unter Voll-Last am Trenntrafo
betrieben werden, sollte clieser mindestens
fiber I kW-Ausgangsleistung verfOgen.
Nachdem die Sicherung SI 101 eingesetzt
und der Netzsc halter eingeschaltet ist, kann
die Netzspannung eingeschaltet werden.
Siimtliche auf der Frontplatine befindli-
chen Einstellpotis rind Trimmer sind ZLI-
nfichst in Mittelstellung in bringen. Beide

Digitalanzeigen mUssen Null anzeigen. und
der LOiter muf3 mit n iedriger Drehzah I
I aLifen.

Im ersten Schritt wird nun nut einerrl
Oszilloskop das Ansteuersignal für die
LeistungsstLife gemessen. Dieses wird ain
besten an den AnschluBpins I und 4 des
Anstcuei'trafos TR 101 abgegriffen. Es muB
die maxi male Pulsbreite erkennbar scm,
denn die eingestellte Sollspannungsvorga-
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he von ca. 15 V (Mittelsiellung der Em-
stellpotis) kann autgrund der fehlenden
Endstufenvcrsorgung naturlich nicht reali-
siert werden, so daB der Pulshreitenmodu-
lalor versuchi. aLlf Maximum zu regeln.
Als nichstes wird ciii externes regelbares
Nctzgeritan die Ausgangsbuchsen des SPS
9000 polrichtig angeschlossen.

liii ersten Schritt solite die am Netzgerdt
einge stellte Spanungn zwischen 5 V Lind

10 V lie-en. Je nach ci ngcstel Iter Span-
flung am Netzgerdt flieBen jetzt ca. 200 -
300 mA in das immer iioch cingeschaltete
Chassis des SPS 9000 hincin.

Verursachi wird dieser Strom durch die
cin gebaute Stromsenke T 105 sowic
durch den Widerstand R 119. Die an, Netz-
gcrüt eingestellte und darnit an den Aus-
gangsklemmen des SPS 9000 anliegende
Spannung soilte in ungefährer GrOBe al-If
dem noch mcht ahgeglichenen Display des
S PS 9000 angezeigt werden. Wi id nun die
ail Ausgangsklemmcn anl iegende Span-
nun , all miihl ich erhdht mid der SolIwert
von ca. IS V ( Ei nstellung an der Frontplat-
te des SPS 9000) Uherschrittcn, so erkennt
die Reglereinheit auf Ist-Spannung > Soil-
Spannung und der Pulsbreitenmodulator
generiertjetzt die minimale Pulshreite. Am
Oszilloskop istdiesesdurch den Unischlag
des Signals auf nahezu Nullpegel erkennhar.

Wird das Spannungscinstellpoti R I 24
(Groh) im Uhrzeigersinn weitergedrcht, so
verschicht sich der Unisclilagpunkt und
bei tJherschrciten der extern zugefhhrten
Spannung mul3 das Oszilloskop wieder
maximale Inipulshreite anzeigcn.

Dieses Spiel kann durch stückweises.
alternierendes Hdherdrehen der Spannung
beider Gerütc hinreichend iibcrprhft wer-
den, danach auch in der Gegenrichtung.
Verlief these erste UberprUfung soweit
zufrieclenstellend, kann von eincr korrek-
ten Funktion der Regel- und Steuereinhcit
ausgegangen werden.

Nachdcni das SPS 9000 wieder von der
230 V-Versorgungsspannung getrennt wur-
de. sind die heiden HeiBleitcr NTC I und
NTC 2 einzulOten. An den Ausgangsklem-
men des SPS 9000 wird nun ciii mdglichst
genauer Spannungsmesser angeschlossen
und das Chassis anschlieBend wieder mit
der 230 V-Wechselspannung aus deni
Trenntrafo heaufsch Iagt.

Nun werden heide Einstellpotis IlirSpan-
nung ( R 124 und R 125) an den Rcchtsan-
schlag gedreht, woraLil das SPS 9000 einc
Spannung von Ca. 30 V - 3 I V erzeugen
müBte.

Das Skalierpoti R 301 für die digitale
Spannungsanzeige wird nun so cingestellt,
daB die Spannung an den Ausgangs-
klemmen mit der Displayangahe hherein-
stim nit.

Es folgt die Skalierung der Stronianzei-
ge, wozu zunachst die Stromeinstellpotis

Lill 	 Frontplatine des SPS 9000 (R 126
Lind R 127) au! Null ZLI drehen sind.

Alsdann wird ein entsprechcnder Strom-
inesser an die Ausgangsklemmen des SPS
9000 angeschlossen.

Sofern ein hinreichend genaucs Strom-
meBgerLit mit einer Belastharkeit von 20 A
nicht zur Verfugung steht, empfehlen wir
den Ahgleich mit cineni IVIuhimcter mi
2 A-McBhereich durchzufdhren, mit eineni
Strom zwischcn 1,8 A und 2 A. Dieser
tvleBhercich iSt nornialerweise deullich ge-
nauer als der meist nur kurzzeitig helastba-
re Hochstroni-Bercich, wogegcn der Li-
ncaritLitsfehlcr der eingesetzten AD-Wand-
ler im SPS 9000 vernachlhssigbar ist.

Wir stellen also durch vorsichtiges Hoch-
drehen des Stromes cincn knapp unterdem
MeBhereichsendwert Lies angeschlossenen
Amperemeters liegenden Strom eill Lifld glei-
chen mit R 401 zQgig den Anzeigewert der
digitalen Shomanzeigc des SPS 9000 ah.

Dam it si nd I nbetri ehnah me Lind Ah-
gleich des SIS 9000 ahgeschlosscn. Bevor
das Geriit seiner Bestimmung Bbergeben
werden kann, mu!) noch der (ichduseein-
han erlolgen.

Gehäuseeinbau

Zuniichst sincl die heiden massiven Pol-
kiemmen in die Frontplatte einzuschrau-
hen. Alsdann werden heide Polklemmen
mit .ic eineni 70 mm langen 7.uleitungs-
stUck versehen, das an dcii LOtkontakt an-
gelotet wird. (Icr sich jeweils am Ciewinde-
ende befindet. Nach dem Lotvorgang wer-
den die Befestigungsrnuttern der Polklem-
men nochmals nachgezogen und die freien
Leitungsenden lotfertig abisoliert, verdrilit
Lind verzinnt.

A Isdann wird die so vorhereitete Front-
platte aufdas Gerthechassis aufgesetzl und
die AnschluBleitungen der Pclklemmen in
die Lötaugen der Basisplaline eingesieckt
und verlOtet.

Die 53 nni lan-e BetLitigungsstange für
den Netzschalter wird dutch zweimaliges
Knicken auf einen Versatz von 7 mm ge-
hracht. Die Knickstellen sollen etwa sym-
metrisch zur Stiftmitte lie-ell Lind einen
Abstand von Ca. IS mm aufweisen.

Nachdem der Netzschalter mit (1cm
schwarzen VerbindungsstUck versehen
wurde und (lie vv'eiBe Tasikappe auf (las
eine Ende der Verhindungsstange aulge-
stcckt ist, wird these dutch Fronlplatte
sowie Frontplatine gelihrt Lind in this
sell warze Verb indungsstUck des Nctzschal-
ters eingesteckt.

Nun werden (lie 4 Gehausebefestigungs-
schrauben (M 4 x 90 mm) von unten durch
eine (Icr Gehlluseschalen eingesteckt. Die
so vorhercitete Bodenei nhcit wid mit diem
LUftungsgitter nach vorne auf die Arhcits-
platte geslelit.

hn folgenden Arbeitsschritl wird das
Lomplette Chassis des SPS 9000einschlieB-
I ich (Icr Front- und RUckplatte von ohen
Ober die Schrauhen gesetzt. Liegen Front-
Lind RUckplatte korrekt in ihren Nuten,
folgen auf die oben herausstehenden
Schrauhen je zwei 40 mm Abstandsrol len.
Sodann wird die obere GehLiusehalbschale
aufgesetzt und die M 4-MIttern eingelegt.
FUrdie korrekte Funktion dcraktiven KUhl-
vorrichlung muB das LUftungsgitter der
oheren Halhschale unbedingt zur GerUte-
lrontseite hill orienliert scm.

Das Anziehen der Montageschrauben
erlolgi von unten, wozu das GerUt einsei-
tig Ober die Tischkar,te hervorgezogen
(Schrauhe darf nicht herausfallen!) und die
jeweilige Schraube festgezogen wird.

Alsdann werden die Potiachsen entspre-
chend gekUrzt und init den vorgesehenen
Einstellkndpfen versehen.

Die Endhnontage des GcrUtes mit Ful3-
Lmd Ahdeckmodu len schl ieBen den Auf-
hau des SPS 9000 ah (GummifUBe zuvor in
Ful3module einsetzen, Ahdeckmodule nur
hestUcken, wenn kein weiteres GerUt der
9000cr-Serie aulgesetzt werden soIl).

Damit ist der Nachhau des SPS 9000
beendet und dieses leistungsfUhige Schalt-
netzteil steht für die Anwendung in Ihrem
Elektronik-Labor bereit.

Achtung! Wichtig!
Die Iehensgeiiilirliche Netzwechselspan-

lung wiid im GerUt in recht komplexer
Weise verarheitet tmd ist Lill Stellen
und Bauteilen auch direkt herB hrhar. Nach-
hau Lind inbetriehnahine dUrfen daher aus-
schlieBlich von Fachleuten durchgefUhrt
werden, (lie aufgrund ihrer AusbildLmg dazu
befugt sind und mit den einschlagigen VDE-
tind Sicherheitshesti Ill Ill Lill gen vertraut sind!

Des wciteren ist zur Inhetriebnahme
grundsLitiIich cm	 nSicherheits-Trentrafo
vorzuschalten, der eine Leistung von miii-
dcsicns 1000 VA hesitzen soilte.

Ein GerUl der vorliegenden Leistungs-
klasse kanii hei der Inbetriehnahme mi
Fehlerfall ciii sehr ernst ZLI nehmendes
Risiko darstellen, denn nut den auf eng-
stem Raum umgesetzten Energiemengen
ist nicht ZLI spaBen.

Dennoch kann jeder. (Icr zumin(lest et-
was Erlalirung mi Aulhau entsprechend
aufwen(ligerelektronlscherGcrate hesitzt.
sich ani eigenen Aulbau dieses Gerdtes
erlreuen, solange (las GerLit stromlos bleiht
mid nicht Lill 230 V-Wechselspannungs-
neti angeschlossen wird.

AnschlieBend senden Sic das fertig auf-
gehaute GerUt an unseren technisclien Ser-
vice cm, der die lnhetriebnahme und ggf.
Korrekturen zugig und unter optinialen
Bedingungen durchfUhrt. Sic erlialten (las
hetriehslertige Gerilt dann kurzfristig iLl-
rUck.
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